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©  Ein  textiles  Befestigungsband  (1),  insbesondere 
für  Polsterteile,  umfaßt  wenigstens  drei  nebeneinan- 
der  angeordnete  Längsstreifen,  nämlich  zwei  aus 
Kett-  und  Schußfäden  bestehende,  äußere  Längs- 
streifen  (2,3)  aus  schrumpfbarem  Material  und  einen 
ebenfalls  aus  Kett-  und  Schußfäden  bestehenden, 
zwischen  den  beiden  äußeren  angeordneten  inneren 
Längsstreifen  (4),  wobei  der  innere  Längsstreifen 
durch  Schußfäden  mit  den  äußeren  Längsstreifen 
verbunden  ist,  diese  Schußfäden  nur  in  bestimmten 
Schußfadenbereichen  verlaufen  und  diese  Schußfa- 
denbereiche  definierte  Längsabstände  (8)  voneinan- 
der  haben,  und  wobei  der  innere  Längsstreifen  nach 
einer  Schrumpfung  des  Befestigungsbandes  zu  ein- 
zelnen,  zwischen  den  Schußfadenbereichen  gelege- 
nen,  von  der  Ebene  des  Befestigungsbandes  abste- 
henden  Befestigungsschiingen  (9)  aufgewölbt  ist. 
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Die  Erfindung  betrifft  ein  textiles  Befestigungs- 
band,  insbesondere  für  Polsterteile  mit  Öffnungen 
zum  Einbringen  bei  Befestigungselementen. 

Derartige  Befestigungsbänder  dienen  der  ge- 
genseitigen  Verbindung  und  Befestigung  von  Pol- 
sterteilen,  beispielsweise  von  Kraftfahrzeugsitzen. 

Bei  einem  bekannten  Befestigungsband  dieser 
Art  (DE-A1-38  07  662)  sind  die  Öffnungen  zum 
Einbringen  der  Befestigungselemente  als  Schlitze 
ausgebildet.  Bei  einem  anderen  solchen  Befesti- 
gungsband  (DE-A1-40  10  085)  sind  die  Öffnungen 
zwischen  flott  verlaufenden  Fäden  des  Bandes  aus- 
gebildet. 

Bei  den  bekannten  Befestigungsbändern  ist  es 
manchmal  schwierig,  die  Befestigungselemente, 
beispielsweise  Drähte,  Haken,  Klammern  in  die  Öff- 
nungen  einzubringen  ("einzufädeln"),  und  zwar  ins- 
besondere  dann,  wenn  die  Befestigungselemente 
mit  denjenigen  Teilen,  die  in  die  Öffnungen  eindrin- 
gen,  mehr  oder  weniger  parallel  zur  Ebene  des 
Befestigungsbandes  verlaufen. 

Es  ist  Aufgabe  der  Erfindung,  ein  textiles  Befe- 
stigungsband  der  angegebenen  Gattung  so  zu  ver- 
bessern,  daß  Befestigungselemente,  beispielsweise 
Drähte  oder  dergleichen,  auch  dann  rasch  und 
bequem  in  die  Öffnungen  eingebracht  werden  kön- 
nen,  wenn  die  Befestigungselemente  ganz  oder 
teilweise  parallel  zur  Ebene  des  Befestigungsban- 
des  verlaufen. 

Die  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  durch  fol- 
gende  Merkmale  gelöst: 

A.  Das  Befestigungsband  umfaßt  wenigstens 
drei  nebeneinander  angeordnete  Längsstreifen, 
nämlich  zwei  aus  Kett-  und  Schußfäden  beste- 
hende,  äußere  Längsstreifen  aus  schrumpfba- 
rem  Textilmaterial  und  einen  ebenfalls  aus  Kett- 
und  Schußfäden  bestehenden,  zwischen  den 
beiden  äußeren  angeordneten  inneren  Längs- 
streifen,  dessen  Kettfäden  aus  schrumpfbarem 
und  dessen  Schußfäden  aus  unschrumpfbarem 
Material  bestehen, 
B.  wobei  der  innere  Längsstreifen  durch  Schuß- 
fäden  mit  dem  äußeren  Längsstreifen  verbun- 
den  ist,  diese  Schußfäden  nur  in  bestimmten 
Schußfadenbereichen  verlaufen  und  diese 
Schußfadenbereiche  definierte  Längsabstände 
voneinander  haben,  und 
C.  der  innere  Längsstreifen  nach  einer 
Schrumpfbehandlung  des  Befestigungsbandes, 
im  Verlauf  deren  die  äußeren  Längsstreifen 
schrumpfen,  zu  einzelnen,  zwischen  den  Schuß- 
fadenbereichen  gelegenen,  von  der  Ebene  des 
Befestigungsbandes  abstehenden  Befestigungs- 
schiingen  zum  Einbringen  der  Befestigungsele- 
mente  aufgewölbt  ist. 

Die  nachstehende  Beschreibung  bevorzugter 
Ausführungsformen  der  Erfindung  dient  im  Zusam- 
menhang  mit  beiliegender  Zeichnung  der  weiteren 

Erläuterung.  Es  zeigen: 
Figur  1  schematisch  ein  Befestigungsband 

vor  Ausführung  einer  Schrumpfbe- 
handlung; 

5  Figur  2  das  Band  aus  Figur  1  nach  Ausfüh- 
rung  einer  Schrumpfbehandlung  und 

Figur  3  einen  Ausschnitt  aus  einem  ketten- 
gewirkten  Befestigungsband. 

Wie  aus  Figur  1  hervorgeht,  umfaßt  ein  textiles 
io  Befestigungsband  1,  das  beispielsweise  gewebt 

oder  kettengewirkt  sein  kann,  drei  in  Längsrichtung 
des  Bandes  nebeneinander  verlaufende  Längsstrei- 
fen,  nämlich  zwei  äußere  Längsstreifen  2,  3,  und 
einen  zwischen  den  beiden  äußeren  Längsstreifen 

75  2,  3  angeordneten,  inneren  Längsstreifen  4.  Das 
Band  1  mit  seinen  Längsstreifen  2,  3  und  4  besteht 
in  herkömmlicher  Weise  aus  längs  verlaufenden 
Kettfäden  5  und  hierzu  quer  gerichteten  Schußfä- 
den  6.  Wie  dargestellt,  ist  der  innere  Längsstreifen 

20  4  durch  Schußfäden  6  mit  den  äußeren  Längsstrei- 
fen  verbunden.  Diese  die  Längsstreifen  2,  3  und  4 
miteinander  verbindenden  Schußfäden  verlaufen 
nur  in  bestimmten  Schußfadenbereichen  7.  Die 
Schußfadenbereiche  7  sind  in  Längsrichtung  des 

25  Befestigungsbandes  1  in  gegenseitigen,  definierten 
Längsabständen  8  angeordnet,  d.  h.  zwischen  dem 
Schußfadenbereich  7  verlaufen  über  diese  Abstän- 
de  hinweg  keine  Fäden  5  oder  6. 

Die  Kett-  und  Schußfäden  5,  6,  welche  die 
30  äußeren  Längsstreifen  2,  3  bilden,  bestehen  aus 

schrumpfbarem  Textilmaterial,  insbesondere  Kunst- 
stoff,  beispielsweise  Polyester,  Polyamid,  Polyvi- 
nylchlorid  oder  Polypropylen.  Die  Schußfäden  6 
des  inneren  Längsstreifens  4  bestehen  in  der  glei- 

35  chen  Weise  aus  einem  schrumpffähigen  Textilma- 
terial,  während  die  Kettfäden  5  dieses  inneren 
Längsstreifens  4  aus  unschrumpfbarem  Textilmate- 
rial  gebildet  sind.  Die  Schrumpfung  des  schrumpf- 
baren  Textilmaterials  kann,  wie  an  sich  bekannt, 

40  durch  chemische  oder  thermische  Einwirkung  oder 
durch  eine  Strahlenbehandlung  erfolgen.  Bevorzugt 
wird  eine  Wärmeschrumpfung,  beispielsweise  in 
einem  Schrumpfofen  oder  durch  Infrarot-Behand- 
lung. 

45  Wenn  das  in  Figur  1  dargestellte  Band  1,  das, 
wie  beschrieben,  teilweise  aus  schrumpfbarem  und 
teilweise  aus  unschrumpfbarem  Textilmaterial  be- 
steht,  einer  Schrumpfung  unterworfen  wird, 
schrumpfen  die  aus  schrumpffähigen  Fasern  beste- 

50  henden,  äußeren  Längsstreifen  2,  3  einschließlich 
der  ebenfalls  aus  schrumpfbarem  Material  beste- 
henden  Schußfadenbereiche  7,  während  der  aus 
unschrumpfbarem  Material  bestehende,  innere 
Längsstreifen  4  in  Längsrichtung  nicht  schrumpft, 

55  sondern  sich  zu  einzelnen,  zwischen  den  Schußfa- 
denbereichen  7  gelegenen,  von  der  Ebene  des 
Befestigungsbandes  1  nach  oben  abstehenden  Be- 
festigungsschlingen  aufwölbt,  wie  aus  Figur  2  deut- 
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lieh  ersichtlich.  In  die  nach  oben  abstehenden  und 
aufgewölbten  Schlingen  können  nun  in  einfacher 
Weise  Befestigungselemente,  beispielsweise  Dräh- 
te  oder  dergleichen,  welche  insbesondere  auch  pa- 
rallel  zur  Ebene  des  Befestigungsbandes  1  verlau- 
fen  können,  eingebracht  werden,  da  diese  aufge- 
wölbten  Schlingen  9  seitlich  zugängliche  Öffnun- 
gen  bilden. 

Die  Schußfäden  6  des  inneren  Längsstreifens  4 
können  bei  einer  anderen  Ausführungsform  der 
Erfindung  ebenfalls  aus  unschrumpfbarem  Material 
bestehen,  insbesondere  in  den  Abstandsbereichen 
8,  welche  die  Schußfadenbereiche  7  voneinander 
trennen. 

Bei  wiederum  einer  anderen  Ausführungsform 
der  Erfindung  kann  das  Befestigungsband  1  auch 
mehr  als  zwei  äußere  Längsstreifen  2,  3  umfassen, 
wobei  zwischen  jeweils  zwei  äußeren  Längsstreifen 
2,  3  wenigstens  ein  innerer  Längsstreifen  verläuft, 
d.  h.  es  könnten  zwischen  zwei  äußeren  Längs- 
streifen  2,  3  auch  mehr  als  ein  innerer  Längsstrei- 
fen  4  angeordnet  sein,  an  denen  sich  nach  der 
Schrumpfbehandlung  die  nach  oben  hochgewölb- 
ten  Schlingen  9  ausbilden. 

Die  Figur  3  zeigt  in  einem  vergrößerten  Aus- 
schnitt  schematisch  den  Verlauf  der  Kettfäden  5 
und  Schußfäden  6  bei  einem  kettengewirkten  Befe- 
stigungsband  mit  den  Längsstreifen  2,  3  und  4. 

Patentansprüche 

1.  Textiles  Befestigungsband,  insbesonder  für 
Polsterteile,  mit  Öffnungen  zum  Einbringen  von 
Befestigungselementen, 
gekennzeichnet  durch  folgende  Merkmale: 

A.  das  Befestigungsband  (1)  umfaßt  wenig- 
stens  drei  nebeneinander  angeordnete 
Längsstreifen  (2,  3,  4),  nämlich  zwei  aus 
Kett-  und  Schußfäden  (5  bzw.  6)  bestehen- 
de,  äußere  Längsstreifen  (2,  3)  aus 
schrumpfbarem  Textilmaterial  und  einen 
ebenfalls  aus  Kett-  und  Schußfäden  (5  bzw. 
6)  bestehenden,  zwischen  den  beiden  äuße- 
ren  angeordneten  inneren  Längsstreifen  (4), 
dessen  Kettfäden  (5)  aus  unschrumpfbarem 
Textilmaterial  bestehen, 
B.  wobei  der  innere  Längsstreifen  (4)  durch 
Schußfäden  (6)  mit  den  äußeren  Längsstrei- 
fen  (2,  3)  verbunden  ist,  diese  Schußfäden 
(6)  nur  in  bestimmten  Schußfadenbereichen 
(7)  verlaufen  und  diese  Schußfadenbereiche 
(7)  definierte  Längsabstände  (8)  voneinan- 
der  haben,  und 
C.  der  innere  Längsstreifen  (4)  nach  einer 
Schrumpfbehandlung  des  Befestigungsban- 
des  (1),  im  Verlauf  deren  die  äußeren 
Längsstreifen  (2,  3)  schrumpfen,  zu  einzel- 
nen,  zwischen  den  Schußfadenbereichen 

(7)  gelegenen,  von  der  Ebene  des  Befesti- 
gungsbandes  (1)  abstehenden  Befesti- 
gungsschiingen  zum  Einbringen  der  Befesti- 
gungselemente  aufgewölbt  ist. 

5 
2.  Befestigungsband  nach  Anspruch  1,  dadurch 

gekennzeichnet,  daß  es  mehr  als  zwei  äußere 
Längsstreifen  (2,  3)  umfaßt,  und  zwischen  je- 
weils  zwei  äußeren  Längsstreifen  (2,  3)  wenig- 

io  stens  ein  innerer  Längsstreifen  (4)  verläuft. 

3.  Befestigungsband  nach  Anspruch  1  oder  2, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  es  gewebt  oder 
gewirkt  ist. 

15 
4.  Befestigungsband  nach  Anspruch  1,  2  oder  3, 

dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  schrumpfba- 
re  Material  aus  Kunststoff,  insbesondere  Polye- 
ster,  Polyamid,  Polyvinylchlorid  oder  Polypro- 

20  pylen  besteht. 

5.  Befestigungsband  nach  einem  der  Ansprüche 
1  bis  4,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  die 
äußeren  Längsstreifen  (2,  3)  und  das  die 

25  Schußfäden  des  inneren  Längsstreifens  (4)  bil- 
dende  Material  durch  Wärme  oder  einen  che- 
mischen  Prozeß  schrumpfbar  ist. 
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